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ZÜRICH, 15. JANUAR 1956 NR. >v 59. JAHRGANG8

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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W as man auch Gutes von

uns sage, man sagt uns

nichts Neues.

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALB MONATSZEITSCHRIFT

*

5 9. JAHRGANG

15. JANUAR 1956

HEFT 8

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHANSLI ZURICH 1, H IRS CHEN GRAB EN 56

BEITRAGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRAGEN MUSS DAS RUCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*
TEarum müssen wir genug
Gedächtnis haben, um uns

bis in die letzten Einzelheiten

dessen zu erinnern,

was wir erlebt haben, und

warum haben wir nicht

genug. um uns zu erinnern,

wie oft wir sie derselben

Person erzahlt haben?

*
Die Schwachen können

nicht aufrichtig sein.

Es hegt in der Eifersucht
mehi Eigenliebe als Liebe.

*
TEir geben kleine Fehler

nur deshalb zu, um zu

uberzeugen, dass wn keine grossen

haben.

*
Der Neid ist unversöhnlicher

als der Hass.

*
Man vergibt in dem Masse,

als man liebt.

*
Die meisten Menschen
haben — wie die Pflanzen —
verborgene Eigenschaften,
die der Zufall ans Licht
bringt.

La Rochefoucauld
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